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Die Henker haben Arbeit.

, Durlach. 25 . Sept . Noch steht nicht nur Deutschland,
. u» rn Europa unter dem gewaltigen Eindruck der Füh -
'^ -de am Reichsparteitag , noch sind die Auslands - Stim -

nicht verklungen, die bereitwilligst die neue Friedens -
5 ^ -runa Deutschlands kommentieren , da rückt ein neues
^ . Ereignis in das Scheinwerserlicht der Weltpolitik ,
? VRekuch Mussolinis in Deutschland. Schon seit heute
« araen um 10 Uhr ist München erfüllt von dem Jubel
iuer unübersehbaren Menschenmenge, welche dem gema¬

hn Staatsmann Mussolini und unserem Führer Adolf
«lltler ihre Ovationen bringen . Weit über den alltägli -

Rahmen hinaus ist dieser Staatsbesuch ein neuer Be¬
weis von der allen Gewalten trotzenden Achse Berlin -Rom

M sich gegen Haß , Verleumdung und alle Widerwärtig¬
keiten behauptete und einer Politik des Friedens , der Ver¬
löt und fruchtbringender Arbeit die breite Plattform
tz»s Wirkens eroberte . Aneinander sind die beiden Staa¬

ten Deutschland und Italien inmitten der Völker Europas
ne« erstarkt und haben einen eisernen Wall gebildet gegen
alles was kommunistischer Zersetzungsgeist in Europa zu
« rstören droht . Heute, da die Erneuerer zweier Völker,
Ae Lenker zweier Staaten in den Schlüsselstellungen Eu¬
ropas sich die Hände reichen , wird uns erst so recht bewußt ,
wie gewaltig die Arbeit ist , die geleistet wurde und wie
fest das Band, welches das italienische und das deutsche
Volk in treuester Freundschaft verbindet . So ist das deut¬

sche Volk besonders stolz , den hohen East in München und
der Reichshauptstadt zu begrüßen und den beiden Män-
uern ihre Huldigung darzubringen, die wahre Sprecher
«nd wahre Führer ihrer Völker geworden sind . Auf ewige
Seiten werden diese Freudentage des deutschen und des
italienischen Volkes in die Geschichte eingehen , erhaben
über allen Deutungen , welche die Politiker der schiefen
Nene diesem Zusammentreffen der beiden Staatsmänner

Mau gegen Ao<
Me großeüw . lirniln1i!sma «iöokr

Rostock, 2t . Sept Die Ereignisse des vierten Manövertagss
lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:

Beim Heer : In den Morgenstunden des 23. September tra
die blaue i . Armee unter Führung des Generals der In¬
fanterie von Rundstedt auf der ganzen Front zum Angrif
an , um den ostwärts der See - Engen südlich des Maschine! See¬
befindlichen Gegner zu vernichten . Aus dem Brückenkopf wetlick
Demmin heraus griffen starke blaue Kräfte in den frühen Mor¬
genstunden die roten Stellungen beiderseits von Dargun an
Bruderstorf , der nördlich von Dargun gelegene Ort , iowie di «
Ortschaft Wagun fielen nacheinander in die Hände von Blau
Oargun wurde in den Nachmittagsstunden durch Teile de >
l2. Division erstürmt . Um den Ort Warsow wurde mit großei
Hartnäckigkeit gekämpft. Er blieb schließlich im Besitz von Rot

Die 32. blaue Division , aus deni Gelände westlich Stauen -
Hägens , nahm am Nachmittag die Stadt Malchin . Wenig -pa¬
ter setzten sich blaue Kräfte in den Besitz des Geländes um und
südlich Eielow . Weiter südlich stieß Blau zunächst bis zur Srraße
Eroß -Eiewitz—Warren vor . wo der Angriff gegenüber dem sich
versteifenden feindlichen Widerstand vcrübergehend liegen blieb .
Er wurde gegen 15 Uhr fortgesetzt , ohne daß noch nennenswerter
Boden gewonnen wurde . Blaue Erdaufklärung , der es gelungen
war , hinter die feindliche Front zu gelangen , stand am 'Nach¬
mittag in der Gegend Hohen-Wangelin ( nördlich Malchow) . Im
Norden konnten blaue Reiter und Radfahrer bei Warsow ( 13
Kilometer nordwestlich Tribsee ) und bei Sülze aus dein Süduser
des Trebel Fuß fassen und halten hier kleine Brückenköpfe .

Bei der Kriegsmarine : In der Nacht zum 23 . Seprem-
ver griffen blaue U - Boote mit gutem Erfolg einen roten
Stützpunkt in der Mecklenburger Bucht an . Ein blaues U -Boor
ging dabei verloren . ( Durch Entscheid des Schiedsrichters . ) Fer¬
ner war die blaue Flottenleitung zum Einsatz von Streitkräften
für den Handelsschutz gezwungen , da Rot Handelskrieg sühne .
Noch in der Nacht lies ein blauer Geleitzug aus Handelsdam¬
pfern aus Ewinemünde mit Ostwärtskuis aus . Im übr ' gen
führten beide Parteien Minenunternehmungen durch und waren
nach den oorangegangenen Seegefechten der größeren Einhe - tcn
hauptsächlich im Minensuch- , Wach - und Sicherungsdienst täri ^
Aus die in den Abendstunden des 22. September eingehende
Nachricht vom Userwechsel blauer Kavallerie bei Warsow Hai
eine rote Kllstenbatterie den Ort mit schwerem Flachfeuer belegt.

Bei der Luftwaffe : Nachdem dis blaue Luftwaffe in den
Bortagen den roten Gegner durch ihre Angriffe empfindlich ge¬
schwächt hatte , wurden im Laufe des 23. September die Hafen-
anlagen von Hamburg und Bremen sowie dort befindliche
Nachschubanlagen der roten Luftwaffe mit Bomben belegt , wo¬
bei gute Erfolge erzielt wurden . Rot richtete den Schwerpunkt
des Angriffes «einer Kampfgeschwader gegen Lusiwaffenanlagen
ron Blau , um die sich fühlbar machende Uebcrlegenheit der
blauen Luftstrsitkräfte zu brechen . Infolge wirksamer Eeqen-

«wehr durch Flak und Jäger blieben diesen Angriffen entschei¬
dende Erfolge versagt . Note Sturzkampfverbünde unterstützten
die Operationen der eigenen Armee durch Angriffe auf blaue
Truppenansammlungen und rückwärtige Verbindungen des
blauen Heeres.

„ Fliegerangriff " au ? den Kieler Hafen
Kiel. 24. Sept . Die Kieler Bevölkerung , die nachts ihre Ver¬

dunkelung vorbildlich durchgeführt hatte , erlebte am Freitag am
Hellen Tage einen Fliegerangriff auf den Hafen , die Hafen¬
anlagen und die Werften . Die blaue Partei hatte Nachricht be¬
kommen . daß ein großer Teil der Flotte von Rot den Kieler
Hafen angelaufen hatte . Rot rechnete mit einem Angriff . Um
10 .26 Uhr wurde von der Marincstation für den Festungsbereich
Kiel Fliegeralarm gegeben. Der gesamte Kieler Hafen¬
verkehr lag in diesem Augenblick still . Nur kurze
Zeit darauf war der Feind auch schon da . Blau erzielte bei sei¬
nem S t u r z b o m b e r a n g r i f f , bei dem die Flugzeuge aus
mehreren tarnend Metern Höhe blitzschnell auf die wichtigen
Anlagen im Kie ' er Hafen und die Kriegsschiffe herunterstießen ,
TrefferaufWerftanlagen und die Kriegs « chrsfe .
Aber auch der Angreifer hatte es nicht leicht und mußte eine
Reihe von Verlusten hinnehmen . Er verlor im Feuer der zum
Schutze Kiels einsetzenden Flakartillerie , die vom Lande und
den Kriegsschiffen her ihr äußerstes hergab , einen Teil seiner
Flugzeuge. Im Abflug wurde der feindliche Verband von den
inzwischen gestarteten Jägern von Rot verfolgt . In erbitterten
Luftkämpsen verlor der Angreifer Blau wiederum einige Flug¬
zeuge . so daß er seinen erfolgreichen Angriff recht teuer bezahlte.
Schon nach e .ner Viertelstunde gab es Entwarnung , und der
Hafenverkehr wickelte sich wieder in seiner gewohnten Weile ab.
Lei dem Angriff war der Schneid der Truppe auf beiden Seiten
unverbennkar.
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geben werden.
Mt großem Interesse wird nicht nur unsererseits , son¬

dern auch seitens des Auslandes der Verlaus der Manöver
der deutschen Wehrmacht verfolgt , die sich in diesem Jahr
im Küstengebiet der Ostsee abspielen und einen glänzen¬
den Verlauf nehmen . Wieder einmal können eine große
Zahl von Offizieren der europäischen Rationen einen Ein¬
blick gewinnen in die mustergültige Haltung und Arbeit
der deutschen Wehrmacht , die vor wenigen Jahren aus
einem Nichts zu eindrucksvoller Größe und Schlagkraft
aufgestiegen ist . Zur gleichen Zeit fanden erst in Berlin
und anschließend in den Küstengebieten der Nordsee die
großen Verdunkelungsübungen statt , die gleichfalls einen
Einblick gaben in das bestens gelöste Aufgabengebiet , wel¬
ches dem Luftschutz zufüllt . Mit besonderer Anerkennung
sei hier der Bevölkerung gedacht , die unter Leitung des
MB . eine Disziplin zeigte, die ihr die Belobigung von
höchster Stelle einbrachte. Wie in Deutschland, so stehen
auch die Ereignisse in Italien im Zeichen der Sicherung
des Friedens und des friedlichen Aufbaues . Noch vor sei¬
ner Abreise nach Deutschland konnte Mussolini die große
Lugustinäische Ausstellung zur Erinnerung an die Geburt
des Kaisers des ersten römischen Imperiums Kaiser Augu-
ßus der Öffentlichkeit übergeben . Eine imposante Fest¬
beleuchtung kündete von dem besonderen Ereignis .
- Langsam , aber immer noch recht fehlerhaft , suchten die
Diplomaten Englands und Frankreichs Italien zur Mit¬
arbeit an der Mittelmeerkonferenz zu gewinnen . Verliesen
die ersten Besprechungen nutzlos, da man Italien zumutete,
bei diesen Verhandlungen die Stellung eines Zuhörers
einzunehmen , so scheint man die Politik doch gewendet und
die Einsicht gewonnen zu haben , daß Italien nicht nur
«ne Puppe , sondern ein wichtiger Faktor am Mittelmeer
ist Wenn auch zur Zeit eine Klarheit in der Frage der

rwachung der spanischen Küste nicht erfolgen
nie , so neigt man doch immer mehr dazu und

e Stimmen häufen sich, nicht nur Italien den ihm
ehenden Platz einzuräumen , sondern endlich zu dem

bpruch zu kommen , auf den man schon lange wartet , Ecne-
tal Franco das Recht einer kriegführenden Macht zuzu¬
sprechen. Dies dürfte umso leichter fallen , als man schon
^ ute im Völkerbund , der ja sein Theater wieder einmal
«öffnet hat , über Sowjetspanien den Kopf schüttelt und
keber heute als morgen die mißliche Lage , in der man sich" indet , beendet sähe . Doch hier in diesen heiligen Hal -

wo man nach dem Dichter die Rache nicht kennt,
'errscht ein Gespenst , das fähig ist , die Häupter in den pol-

Ernen Sesseln des Friedenspalastes nicht ganz zum Ein -
^ iafen zu bringen — es ist der beste Vertreter des Welt -

iedens Litwinow -Finkelstein . Den besten Stoff , den er
Herrscht und mit dem er immer wieder die Vertreter der

riedensvölker" beglückt , ist die Angelegenheit des Fa -
lisinus und des Nationalsozialismus . Daß Deutschland
er nicht zu kurz wegkommt, das wissen wir , leider konn -
ir wir es noch nicht erleben , daß man nach guter Schüler-

nach allzuoft wiederkehrendem überdrüssigem Stoff
Arsen , Vertreter der aufgewärmten Weltweisheit mit

nem Pfeifkonzert begegnet, das ihm mitten in seiner
^ de die Zunge steinern macht . Unsere Meinung ist es
Unfalls , daß eine Haßrede auf ein Volk , das zu unge-

bllen Malen den Friedenswillen in mancherlei Vorschlä -
krn der Welt unterbreitete , gleich ist einem teuflischen Ge -

von niederträchtigster Art . von dem man fordert , daß^ von den Friedensvertretern ihren Völkern gereicht wird .
Während man in Genf wieder einmal sehr oberflächlich

^ Frieden spricht , sucht in Sowjetspanien immer ein
knschheitsbeglücker nach dem andern das Weite , nachdem

diese Volkshelden tausende und abertausende von Volksge¬
nossen, die sie brutal hinschlachten ließen , auf dem Gewis¬
sen haben . Doch der Vormarsch des spanischen Befreiers
General Franco ist nicht mehr aufzuhalten , das sehen heute
schon die Staaten ein , die ihre „Nichteinmischung" durch
Waffenlieferungen an die bolschewistischen Verbrecher nach
einer sehr fragwürdigen Seite unter Beweis stellten.

Die Sorgen der Sowjets erstrecken sich übrigens nicht
nur auf Spanien , auch im eigenen Lande und in Ländern ,
die Kostproben von den Segnungen des Bolschewismus er¬
fahren konnten, revolutioniert es zusehends. Erst gestern
erreichten uns Berichte von heimlichen Entführungen aus
Paris , von Riesenverhaftungen in mehreren Sowjetstaaten
und von einem Arbeitsgebiet für den Henker, das Not und
Grauen über dieses „wahrhaft freie " sowjetrussische Volk
bringt . Stalin sieht Gespenster, wir betonten es schon
einmal , und wird auch in Zukunft selbst in seinem engsten
Mitarbeiterkreis seine Verräter finden , denn ein Volk ,
dem man brutal die Freiheit raubt , ist gefährlich, wenn es
aus einer solchen Bewußtlosigkeit erwacht. Abgeschwächt
werden diese Ereignisse rund um Moskau nicht durch ver¬
schiedene außenpolitische Reiterstückchen , die man zur Un¬
terhaltung der Völker in Szene setzt .

Es wäre sehr leicht gedacht , wenn man auch das Manö¬
ver , das Sowjetrußland in China inszeniert , als ein sol¬
ches bezeichnen sollte , denn die Lage ist hier so ernst, daß
die Welt bereits in einen Notenaustausch getreten ist . Hier
schreiben bereits die Bomben und die Kanonen eine blu¬
tige Sprache mit dem vorläufigen Endresultat , daß auch
in der kommenden Woche eine Beilegung des blutigen Kon¬
fliktes nicht zu erwarten ist .

Die schlechte Karte , die man in China ausgespielt hat ,
versucht man gut zu machen durch gemeine, hinterlistige
Intrigenspiele , für welche Stalin das internationale Ju¬
dentum gewinnen konnte, das jetzt nach dem alten Muster
nicht nur in Warschau , sondern auch in Ungarn eine für
diese Länder gefährliche Arbeit treibt . Erst jetzt steht der
Ueberfall auf die Pfeilkreuzler , der diese Woche durchge¬
führt wurde , im Mittelpunkt des Interesses und Namen
wie Spitzer, Moses , Cohn , Mandel , Eoldstein . Rasenfeld ,
Schwarz, Friedmann usw . , deren die Polizei habhaft wer¬
den konnte, sind Beweise genug , wie die Juden mit Mos¬
kau Hand in Hand arbeiten . Hoffentlich gelingt es diesen
Staaten , diesen Spaltpilzen eines Volkes recht bald den
Kehraus zu machen , ehe durch sie neue Vlutopser verschul¬
det werden . Wie weit es dem soeben geschaffenen demo¬
kratischen Block in Polen gelingt . Einfluß auf die Politik
zu gewinnen , kann jetzt noch nicht beurteilt werden.

Denken wir hier noch an die Frankensorgen Frankreichs ,
die durchaus nicht zu den glänzendsten Hoffnungen berech¬
tigen , so ist der Reigen der Völker geschlossen, die mit einem
lachenden und einem weinenden Auge den Aufstieg der
beiden Völker verfolgen , welche durch die Ackse Berlin -
Rom zu einer Völkergemeinschaft zusammengeschlossen sind
und gezeigt haben , daß sie heul, und in alle Zeit Kompro¬
misse mit dem Bolschewismus und seinen Trabanten ab¬
lehnen und so die Gewähr für den wirtlichen Frieden der
Völker bieten .

Reichsausstellung für Nahrungs - und Gennßmiitel . Am
ttrertag wurde in der Westfalenhalle in Dortmund die von
der Fachgruppe Nahrungs - und Eenußmittel der Wirt -
ichaftsgruppe Einzelhandel veranstaltete Jahreslagung , iv
deren Mittelpunkt die Reichsausstellung für Nahrungs - unk
Genußmittel und eine große Kundgebung in der Westfalen-
Halle standen, eröffnet .

Zahresschau des GasLüälLenLcWerlrrs
durch Dr . Ley eröffnet

Berlin , 24 . Sept . Nach den in diesem Jahre bisher durrh -
^eführten acht Ausstellungen am Kaiserdamm mit rund 3,5 Mil¬
lionen Besuchern aus dem ganzen Reich und den , Auslands
veranstaltet jetzt die Gemeinnützige Berliner Ausstellungs - ,
Messe- und Fremdenverkehrsgesellschaft in den Hallen 2 bis ^
die „Jahrcsschau für das Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe
und die Nahrungsmittelhandwerke Berlin 1937"

. Verbunden
damit ist die Sonderschau „Die Küche — das Reich der Frau " .

Am Freitag vormittag wurde die Ausstellung in der zur Ehren-
halle ausgestalteten „Gläsernen Galerie " in Anwesenheit von
rund 6ÜV Ehrengästen eröffnet . Zu der Eröffnung sprachen Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert , der Leiter des
deutschen Handels in der DAF . . Hans Feit , und der Leiter des
deutschen Handwerks in der DAF . , Paul Walter . Reichs-
organisationsleiter Dr . Ley wies als letztner Redner auf den
Wandel hin , der sich in den letzten vier Jahren in Deutschland
vollzogen habe. Wenn man vor vier oder fünf Jahren in e «r
Hotel oder eine Gaststätte kam , so lagen sie leer und tot . Deursch-
land ist heute wieder eines der Länder geworden , die prozentual
am meisten von Ausländern besucht werden . Das hängt damil
zusammen, daß die ausländischen Besucher sich in Deutschland
wohl fühlen und daß das Hotel - und Eaststättci '-Lewerbc ihm den
Aufenthalt anziehend zu machen weiß.

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— ..Psinztäter Bote" , weil sie dort beste Beachtung finden .
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Oer Sport am Sonntag
— w — Die Pflichtspiele der süddeutschen Eauliga werden

am morgigen Sonntag fast mit vollem Spielplan in sämtlichen
Gauen fortgesetzt. Waren es am Sonntag die badischen Gau¬
ligisten , die durch die Tschammer-Pokalrunde eine völlige Still¬
legung der Pflichtspiele in ihrem Gau bedingten , so müssen dies¬
mal die württembergischen Punktekämpfe durch den in Stutt¬
gart zum Austrag kommenden Eauverglerchskamps Württemberg
geg . Hessen etwas in den Hintergrund treten . Aber auch in den
Punktetreffen der unteren Spielklassen verzeichnen wir einen
Sonntag von hervorragenden Kämpfen der Spitzenreiter .

Südliche Saullgo
Ein Sonntag der Lokalkämpse.

An den Punktekämpfen der badischen Gauliga sind diesmal
sämtliche Mannschaften beteiligt . Eigenartigerweise hat der
Spielplan nicht weniger als drei Lokal-Kämpfe zu verzeichnen.
Hierbei finden wir die Mannheimer Vereine unter sich, während
in Karlsruhe Mühlburg und Phönix das sportliche Leben und
Treiben bestimmen.

Der VfR . Mannheim hat hierbei entschieden die schwierigste
Aufgabe zu lösen. An der Altriper Fähre beim VfL . Neckarau
wird der Kampf um die Punkte erbitterter werden als in Wald¬
hof, wo der Meister gegen Sandhofen seinen zweiten Sieg lan¬
den sollte . 2m Karlsruher Tressen gilt der VfB . Mühlburg
allgemein als Favorit . Der Grund hierfür dürfte im ersten
Auftritt der beiden Lokalpartner zu suchen sein , wo Mühlburg
in Neckarau die weitaus eindrucksvollere Leistung geboten haben
soll , während Phönix überraschend auf eigenem Platze die
Punkte an Freiburg abtreten mutzt . Vielleicht gibt man sich
auch mit einer Punkteteilung zufrieden . Im Vrötzinger Tal be¬
streitet der Freiburger FC . bereits sein zweites Auswärtsspiel
und darf sich auf bedeutend stärkeren Widerstand gefatzt machen ,
als gegen Phönix Der F .V . Kehl empfängt den 1 . FC . Pforz¬
heim , der sehr zur Vorsicht gezwungen wird , wenn er nicht dem
mächtigen Kampfgeist des Neulings erliegen will .

Ea « Württemberg : Union Böckingen — SSV . Ulm.
Gau Baden : SV . Waldhof — SpVgg . Sandhofen (Sa .) ' VfL.

Neckarau — VfR . Mannheim ; Germania Brötzingen — Frei¬
burger FL . ; VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe ; FV . Kehl
— 1 . FL . Pforzheim .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — VfB . Ingolstadt ; 1860 Mün¬
chen — Wacker München ; Jahn Regensburg — BL . Augsburg ;
FL . Schweinfurt — Bayern München.

Gau Südwcst : FSV . Frankfurt — SV . Wiesbaden ; Kickers
Offenbach — FV . Saarbrücken ; Opel Rüsselsheim — Eintracht
Frankfurt ; Wormatia Worms — 1 . FC . Kaiserslautern ; FK .
Pirmasens — Borussia Neunkirchen.

MitlelbMns SeMsklosse
Ein interessanter Spieltag .

Nicht minder spannend sind auch die sonntäglichen Punkte¬
kämpfe der Zweitklassigen.

In der Gruppe 4 sind mit Ausnahme der Neureuter sämtliche
Favoriten auf Reisen . Die Durmersheimer , die am letzten
Sonntag den Rastattern einen Punkt abtrotzen , werden auch
den KFV . vor eine schwere Prüfung stellen. Daxlanden in
Ettlingen und Germania Durlach in Weingarten sind Treffen ,
deren Ausgänge ebenso offen sind . Neureut sollte dagegen über
Kuppenheim klar in Front bleiben . In den beiden restlichen
Kämpfen ist mit Heimsiegen zu rechnen.

In der Abteilung 8 wird der FC . Eutingen seine Tabellen -
führung weiter festigen wollen . Diesmal glauben wir kaum an
eine Fortsetzung des Rüppurrer Siegeszuges . Am interessantesten
verspricht aber zweifellos VfR . Pforzheim — Birkenfeld zu wer¬
den. Eine neuerliche Niederlage würde den Virkenfelderu einen
weiteren Sturz in das Schlutzbild der Tabelle bringen . Söl¬
lingen sollte durch einen Sieg über Breiten weiter nach vorne
rücken . In den übrigen Treffen sollten die Platzherren die Ober¬
hand behalten .

Vezirksklasse.
Abteilung 3 : VfR . Pforzheim — Birkenfeld ; Eutingen —

Rüppurr ; Dillweitzenstein — Enzberg ; Erötzingen — Niesern ;
Söllingen — Breiten ; Durlach -Aue — BSC . Pforzheim .

Abteilung 4 : Durmersheim — KFV . ; Neureut — Kuppen¬
heim ; Weingarten — Germ . Durlach ; Beiertheim — Frankonia
Karlsruhe ; Ettlingen — Daxlanden ; Hochstetten — Baden -
Baden .

FB . Weingarten — Germania Durlach .
Am kommenden Sonntag treffen sich diese beiden alten Ri¬

valen und Nachbarn in Weingarten zum fälligen Verbandsspiel .
Betrachtet man die rückliegenden Kämpfe dieser beiden Mann¬
schaften , so kommt man zu der Feststellung , datz fast mit wenigen
Ausnahmen stets der jeweilige Platzverein als Sieger hervor¬
ging . Im neuerlichen Zusammentreffen ist die Lage die, datz
beide Mannschaften auf Grund ihrer Tabellenposition die
Punkte außerordentlich dringend benötigen , Weingarten um von
der unteren Tabellenhälfte wegzukommen, Germania jedoch um
den Anschluß an die Tabellenspitze nicht zu verlieren .

Aus diesem Grunde werden beide Mannschaften , die in best¬
möglichster Aufstellung antreten werden , mit äußerstem Einsatz
um die Punkte ringen und wünschen wie hierzu vor allem einen
guten Schiedsrichter und gutes Fußballwetter .

Die Durlacher Futzballanhänger werden es sich auch diesmal
nicht nehmen lassen und ihre Mannschaft in großer Anzahl zu
diesem

'
schweren Kampf begleiten , um derselben einen starken

Rückhalt zu geben, zumal aller Voraussicht nach ein spannendes
Spiel zu erwarten ist, bei dem bestimmt jedes auf seine Rech¬
nung kommen wird . Sa .

Spielvereinigung Durlach -Aue — BSC . Pforzheim .
Ballspiel -Club Pforzheim heißt der sonntägliche Gegner der

Spvg . auf dem Rittersportplatze . Die Spielweise der Gäste aus
der Gcldstadt ist in Aue unbekannt . Es ist wohl das erste Tref¬
fen dieser beiden Vereine . Nach den Berichten zu urteilen , ist
die Mannschaft nicht schlecht, sondern kämpfte in den ersten
Spielen nur unglücklich . Daß die Mannschaft etwas kann, hat
sie am vergangenen Sonntag deutlich bewiesen durch den 5 :2-
Sieg über Niefern . Soll nicht eine zweite Ueberraschung auch
bei diesem Neuling eintreten , so muß die einheimische Elf schon
an ihre besten Tage anknllpfen , wenn sie als Sieger hervorgehen
will . Die Elf muß immer noch besser zum Zuge kommen, bis
die vorjährige Spielstärke erreicht ist. Das Spiel ist noch nicht
flüssig genug, es wird immer noch zuviel mit dem Ball gespielt
anstatt ihn laufen zu lassen und sich frei zu stellen. Ferner ist
das Spiel immer noch zu hoch, diese hohe Spielweise ist der
Mannschaft noch nie gelegen, daher am Sonntag an diese Feh¬
ler denken und rasch und flach den Ball abspielen und in Stel¬
lung laufen , wie es im Training gelehrt wird , dann werden
sich auch wieder die Erfolge einstellen wie im Vorjahre . Es ist
damit zu rechnen, daß die Gäste nach ihrem schönen Heimsieg
sich auch auswärts gehörig anstrengen werden , um weitere
Punkte zu gewinnen . Ein spannender Punktekampf steht also

dem einheimischen Sportpublikum bevor . Gönnen wir dem Bes¬
seren den Sieg . A.

Sport aus dem Pfinztal
— w — Nachdem am Vorsonntag auch die Kreisligisten in

die Ve - bandsrunde eingegriffen haben , herrscht nun wieder von
Sonntag zu Sonntag Hochbetrieb auf den Fußball -Feldern der
Pfinztal -Orte .

In Erötzingen gastiert der FB . Niesern !
Mit dem letztsonntäglichen Punktgewinn der Grötzinger dürfte

die Mannschaft endlich wieder das durch die anfänglichen Miß¬
erfolge geschwundene Selbstvertrauen gefunden haben . Eine wei¬
tere schwere Aufgabe steht für den Neuling am morgigen Sonn¬
tag bevor . Kein geringerer als der FV . Niefern , besten Er¬
scheinen man in Grötzinger Fußballkreisen mit besonderer Span¬
nung verfolgt , stellt sich dem VfB . im Punktekampf . Es dürfte
den Grötzinger« genügend zur Warnung dienen , wenn man den
Ueberraschungssteg der Rieferner „in der Höhle des Löwen"
beim Meisterfchaftsanwärter in Birkenseld bei der Bewertung
der spielerischen Fähigkeiten der Gäste mit in Erwägung zieht.
Also auch hier heißt es höchste Vorsicht! Daß die Grötzinger zu
kämpfen verstehen und im geeigneten Augenblick auch zu spielen,
haben sie am vergangenen Sonntag gegen den alten Rivalen
aus Durlach -Aue zur Genüge bewiesen. Unter diesen Voraus¬
setzungen ist auch am Sonntag dis Gewähr für einen interes¬
santen Punktekampf geboten . Auf zum Sportplatz in die Ma¬
terialgrube !

Söllingen in Erwartung des FB . Brette « !
Die Söllinger Mannschaft hat am letzten Sonntag mit dem

traditionellen „Kerwe -Sieg " über den Spitzenreiter Birkenfeld
alle nach der schmerzlichen Niederlage gegen Eutingen aufge¬
tretenen Gefühle der Unzuverlässigkeit wieder verwischen kön¬
nen . Mit einem Höllen - Elan war die Elf bei der Sache und so
mußten die zeitweise mit den härtesten Mitteln operierenden
Gäste letzten Endes doch den Platzsieg zugestehen, als die Söl¬
linger sich in eine geradezu bewundernswerte Form hinein¬
spielten .

Auch das für den Sonntag bevorstehende Treffen gegen die
Elf des FB . Brerten darf keineswegs auf eine leichte Schulter
genommen werden . Wenn die Beständigkeit und die übliche
Tagesform der Söllinger in diesem Kampf in Erscheinung treten ,
wird man auch über diesen Sonntag nach zäher und tapferer
Gegenwehr der Gäste einen Sieg und zwei weitere Punkte ver¬
buchen können. Das Söllinger Publikum wird auch zu diesem
Spiel der heimischen Mannschaft den nötigen Rückhalt geben.

Die Kleinsteinbacher sind Gäste des Reichsbahn -Sp .Vereins .
Nachdem die Kleinsteinbacher sich durch ihren unerwarteten

Sieg über die Südstern -Elf aus Karlsruhe etwas mehr in das
Blickfeld des Interesses geschoben hatten , wird man ihr dies¬
maliges Auftreten beim Reichsbahn - Sp .Vcrein Karlsruhe mit
besonderer Achtung in Augenschein nehmen . Zwar dürften die
Verhältnisse nicht immer so günstig für die Pfinztäler liegen ,
aber dennoch hat die Mannschaft bewiesen, daß sie auch den
stärksten Gegner ihrer Gruppe nicht zu fürchten braucht . Man
darf deshalb den Weg der Kleinsteinbacher zu den „Bahnsport¬
lern " keineswegs als eine aussichtslose Angelegenheit betrachten ,
sondern auch für die Reichsbahner wird das Treffen eine nicht
leichte Prüfung sein .

Ver Spott ln den Sergdörfern
Wolfartsweier empfängt die Durlacher Rasenspieler .

Nach der teilweise eindrucksvollen Eröffnung der Punktespiele
am letzten Sonntag lenkt man die Blicke mit größtem Interesse
auf die weitere Abwicklung der Pflichtspiele in den Berg¬
dörfern .

Ein hartnäckiges Treffen dürfte hierbei zweifellos in Wol¬
fartsweier zum Austrag kommen, wo die Durlacher Rasenspieler
mit einer sehr beachtenswerten Empfehlung durch den letztsonn¬
täglichen 6 :0- Sieg über Stupferich in die Schranken treten .
Aber auch die Platzherren haben sich die Epoche zu einem schö¬
nen und befriedigenden Start in Spielberg auserwählt , sodaß
man unter diesen Voraussetzungen einen vollkommen offenen
Spielausgang zu erwarten haben wird . Vielleicht nützen die
Platzbesitzer den Vorteil des eigenen Geländes auch zu einem
knappen Sieg .

Auch die übrigen Kümpfe der Sportvereine in den Bergdörfern
versprechen recht interessante Auseinandersetzungen .

Der Fußballverein Hohenwettersbach hat für diesen Sonn¬
tag die spielstarken Langensteinbacher zu East . Wenn auch beim
Auftakt noch nicht alles klappte wie man es gerne gesehen hätte ,
so sind die Aussichten auf Punktgewinn diesmal weit günstiger .
Wenn der Sturm der Gastgeber diesmal etwas entschlossener sich
in Szene setzt , so wäre bei ebenso guten Leistungen der übrigen
Eefechtsreihen ein knapper Sieg über Langensteinbach nicht von
der Hand zu weisen. Aber auch die Langensteinbacher werden
versuchen , die Punkte womöglichst für sich zu behalten , sodaß das

Hohenwettersbacher Publikum auch morgen einen interessant
Punktekampf erleben dürfte .

Der FB . Stupferich hat am Vorsonntag trotz der hohen ^
Verlage gegen VfR . Durlach durch seine faire Spielweise ech^
guten Eindruck hinterlassen . Durch Ausbesserung der beim Str«
gesichteten Mängel wird die Mannschaft für den morgigen
tag neben der zu erwartenden Leistungssteigerung auch .
Schlagkraft bedeutende Vorteile verzeichnen. Der Sportverej,Auerbach, dessen Auftreten man in hiesigen Sportkreisen M
besonderer Achtung respektiert , wird mit einem tempobelebt
Treffen eine schwere Prüfung zu bestehen haben . Man erwart
daß die Platzherren mindestens eine Punkteteilung erreichen.

'
Phönix Erünwettersbach steht am morgigen Spieltag vor ej^der schwersten Aufgaben der ganzen Saison . Südstern Karlsruhewird man trotz der überraschenden Niederlage in Kleinsteinb^

ernstlich zu beachten haben . Gerade dieses Verlustspiel der Karst,
ruher wird in diesem Treffen seine besondere Auswirkung find^zumal zu erwarten ist , daß die Südstcrnler diesmal ihren Ce,,
ner nicht unterschätzen.

vom Handball
Chronik des Turnvereins 188S e. V. Grötzingen.

Vom Handballsport .
Nachdem am vergangenen Sonntag die 1 . Handballelf „

Durlach die Punkte einbüßen mußte , steigt am kommendenSonn¬
tag in Erötzingen ein Großkampf gegen den Tbd . Pforzheiin .Tbd . Pforzheim zählte die Jahre her immer zu den Meister,
schaftsanwärtetn . Auch dieses Jahr werden sie wieder bei t
Spitzenoereinen zu finden sein . Die 1 . Mannschaft des Turin
Vereins Erötzingen wird am kommenden Sonntag mit veMiI -
ter Aufstellung das Spielfeld betreten . Dem alten HandbaL
kumpel Helmut Blum ist es wieder möglich geworden , sich de»
Tv . Erötzingen zu widmen . Blum war bis jetzt eine stark
Stütze der 1 . Mannschaft des Jahn Offenburg , die ihn sehr un¬
gern verloren haben . Er mußte sie jedoch aufgrund seiner be¬
ruflichen Versetzung verlassen und wird nun wieder in de«
Verein tätig sein , in dem er aufgewachsen ist . Hoffen wir , datz
er sich in die heutige 1 . Mannschaft des To . Erötzingen recht
gut einfindet . Auch wird am Sonntag der Mittelläufer wie¬
der in der Mannschaft zu finden sein , der aufgrund einer Ver¬
letzung das Spielfeld in Durlach nicht betreten konnte. Tj,
Grötzinger werden alles daransetzen, um die Eoldstädter oh»,
Punkte nach Hause zu schicken . Daß sie auf eigenem Eeländk
nicht gerne Punkte abgeben , haben wir aus den letztjährige ,
Spielen gesehen . Es wird ein spannendes Spiel zu erwarte »
sein , da sich die Pforzheimer nicht leicht von der Tabellenspitz?
verdrängen lassen. Der Kampf steht völlig offen . Der besser?
wird aus dem Spiel als Sieger hervorgehen . — Nach de,
Spiel Tanzunterhaltung mit den Gästen im Turnerheim . W«
wieder einmal ein paar Stunden über die Sorgen des Alltax
wegkommen will , besucht am kommenden Sonntag die Veraî
staltungen des Tv . Grötzingen.

WWalte des Iurlslhtt Tageblatt
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Ein originelles Matt .
Zu Beginn dieses Monats mußte ich in dem Schachklck

Käfertal als stellvertretender Landesleiter eine Generalver¬
sammlung durchführen , nach deren Ende ich noch abends um II
Uhr gegen 15 Gegner simultan spielte . Nach etwa 1 !^ Stun¬
den hatte ich 12 gewonnen , 1 verloren , während 2 Partiot
remis wurden . Meine Gegner spielten im allgemeinen str
hartnäckig. Dabei kam es in einer Partie zu folgender Stil¬
lung , die nicht oft vorkommt :
Weiß : Theo Weißinger . Schwarz : N . N ., KäferÄ

t

a b <: <1 s k 8 d
Ich hotte zuletzt Dd6 gezogen und drohte pdamit den Spring»

f8 mit Matt zu nehmen . Schwarz glaubte , den Springer mir
dem König decken zu können, worauf aber durch Damenopfer
ein zweizügiges Matt erfolgte . Es geschah also : 1 . . . . KH8u
g8 ? 7 2 . Dd6Xf8 -t- ! ! Kg8Xf8 3 . e6—e7 matt .
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Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 18. Sonntag n . Trin .
(26 . September 1937 ) . Stadtkirche : Vorm . V-10 Uhr :
Hauptgottesdienst (Dekan Schühle ) , vorm . ' /4H Uhr : Christen¬
lehre für die Südpfarrei (Dekan Schühle) , vorm . Vi12 Uhr : Ju¬
gendgottesdienst (Dekan Schühle) , abends 6 Uhr : Abendgottes¬
dienst (Vikar Günther ) . Lutherkirche : Samstag abend
' /2g Uhr : Wochenschlußfeier und Bittgottesdienst (Pfarrer Neu¬
mann ) . Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar
Günther ) , vorm . VU1 Uhr : Jugendgottesdienst ( Vikar Günther ) ,
vorm . V- 12 Uhr : Christenlehre ( Vikar Günther ) . Wolfarts¬
weier : Vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Beisel ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue . Sonntag , 26 . September
1937 . 1/2IO Uhr : Hauptgottesdienst , ^ 11 Uhr : Christenlehre
( Lipps ) , 1 Uhr : Kindergottesdienst (Lipps , stud . theol . )

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr . 2 .
Gottesdienstordnung für den 19. Sonntag nach Pfingsten , 26.
Sept , 1937 . Samstag : Nachm. 4—7 Uhr Beicht für die Jung¬
frauen , abends 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz zu Ehren
der lieben Gottesmutter . Sonntag : 6 Uhr Beicht, >/- 7 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion d . Jnngfr ., V-9 Uhr Hochamt m . Predigt u . hl . Kommunion ,
>/° 10 Militärgottesdienst , ^ 10 Christenlehre , Vsll Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt , abends 5 Uhr Kongregation der Jung¬
frauen , abends 6 Uhr Andacht zum,Hl . Geist. Montag : V >7 Uhr
hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe für Elisabeth Vogel , 8 Uhr hl . Messe .
Dienstag ( Fest der hl . Lioba ) : >/«7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Ee-
meinschaftsmesseder Schüler für Ottilie Wackershauser , 2/48 Uhr
hl . Messe . Mittwoch (Fest des Erzengels Michael ) : ^ 46 Uhr Ee-
meinschastsmesse , 7 Uhr hl . Messe für Michael und Rosalie
Schüßler , 8 Uhr hl . Messe für Erna Kämmer . Donnerstag : V-,7
Uhr hl . Messe für Regina Schmitt , geb . Rebel , 7 Uhr hl . Messe
für Philomena Kattermann und Sohn , ^ 48 Uhr hl . Messe nach

Meinung , nachm . 5—7 Uhr und abends V49— 10 Uhr Beicht M
den Herz-Jesu - Freitag , abends V49 Uhr hl . Sühnenacht mit Ass
spräche um 9 Uhr . Freitag (Herz-Jesu -Freitag ) : 6 Uhr BeiN
und hl . Messe , ^ 7 Uhr Herz-Jcsu -Amt mit Opfergang M
Herz-Jesu -Liebeswerk , Weihe und Segen , 8 Uhr hl . Messt
abends V- 8 Uhr feierliche Eröffnung des Rosenkranzes vor aus°
gesetztem Allerheiligsten und Segen . Samstag : V47, 7, und '

Uhr hl . Messen , nachm . 4—7 Uhr Beich ) für Frauen und Mi
ter , abends 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz .- Nächsten Sonn¬
tag , 3. Okt. : Rosenkranzfest, Erntedankfest , Fest der hl . Theresia
vom Kinde Jesu .

Gottesdienstordnung für Bruder Konradskapelle in Hohens^
tersbach. Sonntag , 26 . Sept . : 8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst
Bifchösl. Methodiftengemeinde (Evang . Freikirche) , Auerstr . 2>st
Sonntag vorm . V- 10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschust

Lvangel . vereinshau, . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule,
l

Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde, «
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer -
Freitag 8 Uhr Bibel » und Eebetsstunde .

Rrnapostolische Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . ^
Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch aben»
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenftraße A
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Äst
Gottesdienst .

Laudeskirchliche Gemeinschaft, Herrenstraße 6. Jeden Sonrrtak
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Mittwoch abend 8 Ä '
Bibelstunds .

Advent -Gemeinde Durkach, Herrenstraße 21a. Samstag vor»
S Uhr Bibelschule, vorm . 10 Uhr Predigt .

Möttlinger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Be?
sammlung , Gymnasium (Eingang Sophirnstraße ) .
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« - K Unsere Zeit ist e i n e Z e i t d e r P e r , ö n l i ch -

e n ! Persönlichkeiten ader wollen nicht nur studiert .
! wollen erlebt sein ! Das fühlt nicht nur der kleine
x5

"
der stundenlang am gleichen Platze harrt , um nur

- -n Blick auf einen der Männer unserer Zeit zu erhaschen
au» wir Journalisten begreifen tausend Dinge erst ganz ,

^ ,nn wir die Männer gesehen haben , die hinter diesen Din -

Mt» stehen .
Es geht nicht allein um das „Sehen "

. Denn kein Bild ,
bin Film kann uns den Augenblick ersetzen, in dem wir ei-

der Großen unserer Zeit „erleben "
. Wir kennen alle

Ae Atmosphäre , die sich plötzlich irgendwo auf eine :
Straße in der in dichten Spalieren die Menschen stehen,
«der m einer großen Kundgebung entfaltet — wenn etwa

der bei dê , . r uns der Führer steht , wenn nicht nur aus seinen Wör¬
des Tür , ttza . sondern schon aus einem Blick, aus einer Handbewe -

" t Verstärkung uns die Persönlichkeit anzusprechen scheint.
'

Es stehen uns Tage bevor , in denen Italiens Duce , M u f-

iolini , Hunderttausenden von deutschen Volksgenossen so
, 01 Augen treten wird .

Wenn die jugendlich - kraftvolle Gestalt des heute Drei -

„ndfiinfzigjährigen an der Seile des Führers durch das
alier der Deutschen schreiten wird , werden wir daran

denken , wie sehr der Wille das innerste Gesetz dieses
Mannes ist, der kraft dieses Willens seinem Volke neue
Lebensgesetze gegeben hat . Wir werden an diesem Mann
k« grauen Mantel — untersetzt an Gestalt und mit dem (Se¬
icht eines wiedererstandenen alten Römers — einen Blick
erkennen, von dem wir sagen , Laß er mit diesem Blick allein
schon ein Volk aufzuriitteln vermöge . Und vielleicht haben
«ii Gelegenheit , ihn auch die innere Lebendigkeit , dir
enthusiastische Kraft des Südens , die Vitalität entwickeln

iabellenspi^ zu sehen, die so sehr seine Persönlichkeit kennzeichnet
Der besseu! Wenn der Journalist in seinen Erinnerungen nachgräbt .
Nach deWknm bleiben in seinem Gedächtnis oft Stunden in Eriu -

rheim . MkMnerung, die wenig mit Weltpolitik zu tun haben , und die
des Alltaiki *>>ch eine Persönlichkeit oft stärker und einprägsamer kenn-

die Veru-rMnen als offizielle Kommuniques oder Statistiken der
^

persönlichen Entwicklung .
, Und es ist seltsam . Wenn von Mussolini gesprochen wird ,
dann wandern meine Gedanken nicht nur zu dem bekannten
großen und starken Lebensweg , zu den Taten , den Leistun -
pl, der politischen Bedeutung dieses Mannes , sondern sie
»eiben vor allem haften an zwei Stunden , in denen ich als
durnalist Mussolini nicht allein gesehen , sondern wirklich

« lebt habe : An die späte Nachmittagsstunde des 15 Juni
IM, als Mussolini auf dem Markusplatz in Eegenwan

seres Führers zum Volke von Venedig sprach, und an
>e Vormittagsstunde des 20 . November 1036 . als er uns
tionalsozialistische Journalisten durch sein „Forum Mus¬
lim" in Rom führte und als großartigen Abschluß zweier

«teressanter Stunden in einem wundervollen Kampf sich
als Meister des Fechtens zeigte .

Damals — im Juli 1934 — bildete der Markusplatz von
Venedig den mitreißenden Hintergrund des Ereignisses .
Lom Balkon des Palazzo reale sprach Mussolini . Es
wir keine lange Red ? . Mussolini ist ein besonderer Red -
»ertyp . Vielleicht hundert Sätze — in die Masse geschleu¬
dert wie Blitze . Seine Rede gleicht einem Gewitter , das
sich entlädt . Einer Spannung , die sich mit der Masse verbin¬
den will. Wir verstehen zwar nicht den Sinn der einzelnen
Worte. Aber um so eindrucksvoller fühlen wir die rethori -
ste Wirkung , die von ihnen ausgsht , um so intensiver kön¬
nen wir die Kraft bewundern , mit der der Duce seine
Worte formt und in die Masse wirst . Und immer wieder
^ mmen Rufe aus der Menge , auf die der Duce oft ein -
At und sie beantwortet . Es ist eine unsichtbare Brücke, die
W von dem kleinen Balkon nach unten bis zum letzten Ve-
« zianer spannt .

Mussolini erwähnt den Namen Hitler — and die Hun¬
derttausende wenden sich zu dem Fenster , in dem der Füh¬
ler steht, und Hitler !- Hitler ! - Nufe brausen minutenlang
heraus. Der Bann der Persönlichkeit Mussolinis — das ist

^ . ^ der tiefe Sinn seiner Nethorik — überträgt sich auf jeden ,
m SprmgH « r ihn hört . Die Worte , die er spricht , sind nur die Beglei -
pringer m >»ng und das Werkzeug dieser Kraft der Persönlichkeit , die
OamenoM er aus seine Volksgenossen übertragen will .
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Als Redner zeigt er sich als der Erzieher des italienischen
*Es , als der Beherrscher seiner Seele . Sein Wort ist

ein Wort der Erklärung , seine Rede nicht eine Erlan¬
gung , sondern ein innerer Befehl , der jeden erfaßt , ein
^ tegorischer Imperativ , der seinen Willen zu dem der Mal -
g macht . Der entzündbare , begeisterungssähige , die Be¬
ttung einer Stunde so überaus rasch erfassende Italiener
Lauscht sich an der klassischen Einfachheit der Worte , aber
" vergißt nicht den harten Willen , von dem sie diktiert
Mden . Man liest es in den Gesichtern derer , die von einer
MHe.n stunde zurückkehren , daß sie nicht nur zugehört ha -

sondern die Lehren mit nach Hause tragen . .Lehren , von
-ven sie wissen, daß dahinter ein eisernes Muß steht . Das

r^' Uß
"

, mit dem Mussolini sein neues Italien geschaffen^1- und mit dem er es leitet .
wilde und doch strahlende Blick des Erfolges , des
des Triumphes seines Willens , der über den Zügen

UMolinis während unten auf dem Markusplatz die
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» Kchen in minutenlangen Stürmen italienisch - beschwingte
l» a^ brurlg zeigten — diesen Blick sah ich wieder , als er
- November 1936 im Fechtsaal seines Forums

vlini nach erfolgreichem Kamps den Degen aus der
öünd warf :

^ . zweistündiger Wanderung durch wundervolle Sport -
-ugen , die er der Jugend seines Volkes geweiht hat , wa -

rtsN öur großen Fechthalle gekommen . Drinnen leb-
^ . ner Uebungsdetrieb . Man hört den Lärm der Klingen

heraus . Der Duce tritt ein , er gibt ein Zeichen ,
^ § ,v>eitermachen . Er steht einige Minuten zu . Dann aber

Krk? >>
" M " bke und Florett , holt sich einen der nächst¬

em - l " " gvn Fechter . Der hat nun einen schweren
>Pkin auszustehen . Mit unglaublicher Geschwindigkeit

der Dreiundfünfziglährige seinen Partner an .
M,ij .,u . übernatürlicher Ausdruck des Triumphes überfliegt

wi- iiii cl vrii v,,i . . jj » » - . .- r-ren
* durch die UeberlegenheU des Könnens bedrängt

reißt er die Maske vom Gesicht. Wahrend sein
irfiA Partner sich den Schweiß oon der Stirne roficht und
dl > n

halt er sich den alten Fechtmeister und beginnt
vduem . nun völlig ungeschützt. Eine noch viel wildere

Hü

(Schert Bilderdienst -M .)

Partie wird ausgesochten . Endlich springt er zurück, ein her¬
ber Zug des Stolzes über die Leistung überfliegt sein Ge¬
sicht. Gewaltiger Jubel der Fechtschüler , die gespannt den
Kämpfen zugesehen haben , erfüllt die Halle . Auf dem Bal¬
kon des Palazzo reale stand er als seelischer Beherrscher sei¬
nes italienischen Volkes , hier in der Fechthalle seines Fo¬
rum Mussolini sprüht ihm die- Freude am Kampf aus den
Augen , die seinem ganzen Leben bisher den Stempel auf¬
gedrückt hat . Eich einen Gegner greifen , ihn ansprinaen
und niederringen — das ist Mussolini .

Der Wille , mit dem er sich sein italienisches Volk unter¬
ordnet und es erzieht , ist die eine Säule seiner Persönlich¬
keit , der wie ein Feuer lodernde Kampfgeist , mit dem er
seine , Italiens Ziele verfolgt , ist die andere . Ein Wort
Mussolinis steht fast an jedem italienischen Haus geschrie¬
ben . In Venedig , in Rom , in Neapel wie in Genua begegnet
es dem Besucher und prägt sich in ihm unauslöschlich ein :
„credere , obedire , combattere — „glauben , gehorchen , käm¬
pfen " — das ist der Geist , den die Persönlichkeit Mussolinis
dem letzten Italiener eingeprägt hat .

Mit einer Aenderung gilt es auch für ihn selbst : „glau¬
ben , befehlen , kämpfen " — das ist das Gesetz seiner Per¬
sönlichkeit , die dem italienischen Volk einen wahren Führer ,
der Weltgeschichte aber einen großen Mann gegeben hat .

Die Kraft des Glaubens an sein Volk und an sich selbst
hat ihn den Weg vom ruhlos wandernden kleinen Arbei¬
ter zum Duce der italienischen Nation gehen lassen , der
harte Wille , der bedingungslose Befehl hat ihm Millionen
seiner Landsleute zu einer treuen Gefolgschaft gemacht , und
die Entschlossenheit zum Kampf hat ihm sein Imperium er¬
rungen .

Deutschland und sein Führer sind anders als Italien und
sein Duce . Ein ewiges Schicksal hat die Völker geformt und
gestaltet die großen Persönlichkeiten . Nicht eine Gleichheit ,
sondern eine Freundschaft sollen in diesen Tagen do¬
kumentiert werden

Wir , die wir alle im Banne Adolf Hitlers stehen , dis
wir ihn kennen als den Führer der Deutschen , grüßen
Musjolinr , den Duce der Italiener — weil wir in un¬
serem eigenen Schicksal das Glück erkannt haben , das große
Männer für große Völker bedeuten .

Roms WiederMferAehWg
Italiens geschichtlicher Weg zur nationalen Einheit

Benito Mussolini gestaltet seit 15 Jahren das Schicksal
des italienijchen Staates . Es ist kaum zu glauben , daß vor
80 Jahren ein Königreich Italien überhaupt nicht existierte
und Nom erst 1870 italienische Hauptstadt wurde . Vom frü¬
hen Mittelalter bis in die neueste Zeit hinein — also mehr
als 1400 Jahre — lebte Italien im Zustand einer beispiel¬
losen Zerrissenheit , die sogar schlimmer war als die
sattsam bekannte deutsche Zersplitterung . Das Wunder der
italienijchen Wiederauferstehung kann nur durch den tat¬
frohen edlen Idealismus großer Männer erklärt werden ,
die den im Volke glimmenden Nationalgeist in ein heiliges
Feuer verwandelten .

Der italienische Nationalgeist war aber nicht ganz erlo -
jryen . Die vorübergehende Schwächung des Papsttums im
14 . Jahrhundert begünstigte die freie Entwicklung der klei¬
nen italienischen Staaten . Zum ersten Male seit einem
Jahrtausend regte sich wieder der nationale Ge¬
danke . Die großen Dichter Dante , Boccacio und Petrarca
wandten sich von der fremd gewordenen lateinischen Sprache
ab und schufen ihre genialen Werke in der bis datier für
vulgär gehaltenen Volkssprache . Das zersplitterte Italien
kam in den Besitz einer einheitlichen literarischen Sprache ,
die bald den ersten Platz in der Weltliteratur einnahm .

Die Herrscher der Kleinstaaten , die einstigen „Kondot¬
tiere " (Führer der Söldnerheeres und ihre Nachkommen ,
wußten nicht nur energisch zu regieren , sondern auch die
kulturelle Entwicklung zu fördern . Es erwachte allmählich
das Jnterege für die Heimatgeschichte , für die beinahe ver¬
gessene Größe Roms . Die Italiener entdeckten plötzlich, daß
Rom ein Niesenreich war und die ganze Welt beherrschte
Die altrömischen Bilder wurden lebendig und wirkten wie
eine Offenbarung . Es war eine wirkliche Wiedergeburt des
Geistes , eine Renaissance eingetreten . Gewiß , weder die Re¬
naissance noch der darauf folgende Humanismus vermochten
die Vereinigung Italiens herbeizuführen . Sie haben aber
dem internationalen Geist des Papsttums einen schweren
Schlag versetzt. Der Kirchenstaat konnte sich davon nie mehr

.erboten , obwohl er vorübergehend wieder erstarkte .
Im 15. und 16. Jahrhundert war Italien abermals blu¬

tiger Zankapfel zwischen fremden Ländern , diesmal zwischen
Frankreich und Spanien . Immer mehr drang der Gedanke
in das Bewußtsein weitsichtiger Männer , daß nur die Ver¬
einigung aller italienischen Staaten die Halbinsel ein für
allemal von fremden Invasionen befreien könne . Der flo-
rentinische Staatsmann Macchiavelli (gest . 1525 ) hat in sei¬
nen berühmten Schriften der nationalen Sehnsucht Ausdruck
gegeben . Es gibt für ihn keine rechtlichen und moralischen
Grundsätze , wenn es gilt , Italien vor landfremden Fürsten
zu schützen .

Die Zeit für eine nationale Wiedergeburt Italiens war
aber nicht da , weil es an großen Männern fehlte . Erst Ende
des 18. Jahrhunderts beginnt ein snscher Wind in Italien
zu wehen . Napoleonischs Feldzüge brachten umwälzende
Aenderungen in die politische Struktur der Halbinsel . Na¬
poleon rief sich zum König von Italien aus , gewiß nicht aus
national - italienischen Gründen , aber die Bezeichnung „Ita¬
lien " schlug wie ein Blitz in dis Gemüter . Es beginnt der
Zeitabschnitt des „Risorgimento "

, der Wiederauferstehung .
Der Wiener Kongreß ( 1815 ) stellte zwar den zertrümmerten
Kirchenstaat und die zahlreichen winzigen Fürstentümer
wieder her , weil nach dem Wort Metternichs , Italien nur
ein „geographischer Begriff " wäre , aber dies stimmte nicht.
Das nationale Bewußtsein der zerrissenen italienischen Na¬
tion kam immer mehr zur Geltung .

Im 19. Jahrhundert erscheinen genau wie im Io . neue
„Kondottiere "

, kühne Verkünder und Verfechter der natio¬
nalen Vereinigung . Mazzini und Garibaldi , zwei Führer¬
naturen , treten an die Spitze des „Jungitaliens " . Gewiß ,
beide waren sehr stark von den liberalistischen Ideen der
französischen Revolution beeinflußt (besonders der ertrem -
radikale Mazzini ) . doch beide erstrebten die Vereinigung
des italienischen Volkes . Der weitsichtigere Garibaldi rich¬
tete seine Blicke auf das straff organisierte Piemont , an des¬
sen Spitze der geniale Staatsmann Graf Cavour stand , der
Kondottiere im Frack . Cavour , einer der größten politischen
Taktiker des 19. Jahrhunderts , verstand es meisterhaft , sei¬
nem glühenden Patriotismus den wirklichkeitsnahen , real¬
politischen Sinn zu geben . Er lehnte den Gedanken eines
italienischen Fürstenbundes unter päpstlichem Vorsitz rund¬
weg ab . Er wollte reinen Tisch mit der tausendjährigen
Zerrissenheit machen und die Vielstaaterei ein für allemal
beseitigen . Piemont sollte das vereinigte Italien leiten oder ,
besser gesagt , Piemont und alle anderen Kleinstaaten soll¬
ten in Italien aufgehen .

Cavour verbündet sich mit Napoleon NI . und entreißt
nach dem Kriege 1859 den Oesterreichern die Lombardei .
1860 führt er mit bewundernswertem Geschick den Anschluß
der meisten italienischen Kleinstaaten an Piemont durch.
Run kommt der historische Augenblick : der Herrscher Pie¬
monts , Viktor Emanuel II . , wird am 17 . März 1861 zum
König Italiens ausgerusen . Bald darauf stirbt der große
Cavour , doch wird sein Werk fortgesetzt . 1866 ficht Italien
zusammen mit Preußen gegen Oesterreich und gewinnt Ve¬
nedig , 1870 nutzt Italien die Niederlage Frankreichs aus .
um Rom zu besetzen. Der päpstliche Kirchenstaat verschwindet
von der Oberfläche , die „ewige Stadt " wird nationalita -
lienische Hauptstadt !

Nach 1870 geht es darum , Italien als eine große Mit¬
telmeermacht zur Geltung kommen zu lassen . Die
schwächlichen parlamentaristisch - liberalistischen Negierungen
zeigten aber wenig Verständnis dafür und nur dank der
Einsicht weitschauender Männer gelang es Italien , die wei¬
tere Expansion der Engländer und Franzosen im Mittel -
mser durch Besitzergreifen afrikanischer Ländereien zu ver¬
hindern . Das parlamentarische System war aber nicht im¬
stande , ein italienisches Kolonialreich zu gründen Das
schwache Abessinien machte dem Vordringen der italienischen
Truppen ein Ende .

Im Jahre 1911 eroberte Italien Tripolitanien und den
Dcstrekanez , aber noch fehlt ihm der große Kondottiere , der
dcn alten Traum des italienischen Imperiums verwirklichen
könnte . Der Weltkrieg , der den -gesamten Erdball erschüt¬
terte . schenkte Jtaliew den längst ersehnten Führer von
schöpferischem Nationalgeist und ungeheurer Tatkraft . Der
32sährige Mussolini fordert den Krieg gegen Oesterreich ,
um die letzten italienisch sprechenden Volksgruppen dem Kö¬
nigreich zuzusühren . Die schwankenden liberalistischen Re¬
gierungen haben nicht die Kraft dazu , die italienischest Ko¬
lon iaianspriiche geltend zu machen und versagen kläglich in
Verseiltes . Das enttäuschte , verblutete Land leistet den bol -
jchewistischsn Hetzern nur einen schwachen Widerstand .

M ussolini wehrt das drohende Chaos ab und mar¬
iniert siegreich aus Rom . Seit 1922 beginnt nun
der glorreiche Abschnitt der italienischen Geschichte. Das
n -' lksrrcmde parlamentarische System mit seinen „Regen -
hcmenmehrheiten " macht dem kraftvollen , national -autori -
lüre !'. faschistischen Regime Platz . Vor dem Weltkrieg war
uia/ien im Grunde genommen ein aus verschiedenen ita¬
lienischen Stämmen mechanisch zulammengesetzter Staat
Die Frontkameradschaft verschmolz alle Italiener und schul
i>>o Voraussetzungen für die organische Einheit . Sie er¬
folgte aber dank der faschistischen Revolution , die das mor «
ich; liberalistiscke Gebäude niederriß und Italien mit einem
r. euen Geist erfüllte . „Alles im Staat , nichts außerhalb des
Staates , nichts gegen den Staat !" so war die Parole .

Es begann die PeriodederZuchtundOrdnung ,
: cr zielbewußten nationalen Realpolitik , ohne Sentimenta -
rtäten und Improvisationen . Der Weg zum Imperium
vurde planmäßig vorbereitet . Weder der siegreiche abessi-
« ische Krieg noch die kühne Abwehr der Sanktionen wären
nöglich gewesen ohne den heroischen faschistischen Geist des
reuen Italien .

Mussolini , der Mann aus dem Volke , hatte den alten
Lolkstraum verwirklicht : Das italienische Imperium ist
Tatsache aeworden . 2r . Ro «bliu .
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Ei» zweites llsalustspiel im Skala : „Die sieben Ohrfeigen " .

-runkclnder Dialog -Witz , kultivierte Regie und das amüsante
s a»iammenspiel von Lilian Harvey und Willy Fritsch begrün -

^ den Lustspiel - Erfolg dieses Filmes .
°

a^ie Idee von einem jungen Mann , der einem Finanzgewal -

^ en dafür , daß er durch ihn 7 Pfund verlor , 7 Ohrfeigen als

in der Zeitung angekündigt hat , die von Tag zu Tag

^ Ept eingelöst werden , ist wirklich originell ,
r Ajgy Fritsch erweist sich als ein nonchalenter Interpret des

LA-eschen Wortwitzes . Er ist der dreiste , temperamentvolle
'unae Mann , der immer neue Mittel und Wege findet , seine

Rechte auf der Wange des Finanzgewaltigen zu landen , bis er

am Schluß die Tochter des Millionärs in die Arme schließt .

Lilian Harvey wirst ihm kapriziös und munter die Dialog -

Kalle zu. Sie ist in der Dosierung ihrer Mittel feiner gewor¬

den sie spielt reizendes . Kammerspiel . Ein Vergnügen die bei¬

den
'

zu sehen und zu hören !

Alfred Abel weiß dem Finanzgewaltigen mehr angenehme als

unangenehme Seiten abzugewinnen . Die maliziöse Art , mit

^ der er sich in seine tägliche Strafe findet , die weniger schallend

uls liebenswürdiger pointiert , aber mit desto unerbittlicherer

Tatsächlichkeit in sein Gesicht geschneit kommt , zeigt diesen fähi -

gmi Schauspieler von seiner besten Seite .

Ein Lob der Regie Paul Martins , der dieses Lustspiel von

den sieben Ohrfeigen so beweglich und so kultiviert inszenierte ,

dm seine Darsteller die Pointen wirkungssicher ausspielen ließ ,

de- keine grotesken Ucbertreibungen duldete , sondern im gro¬

ßen und ganzw » den Film auf den Erundton eines bezaubern¬

den Kammerspiels stimmte .

Wie Sie sehen sind wir mit dem zweiten Ufa - Lustspiel , das

in der Skala zur Aufführung gelangt , außerordentlich zufrie¬

den und können diesen Film wirklich jedem ans Herz legen , der

zwei vergnügte , sorgenlose Stunden verleben will .

Markgrafentheater : , Die glücklichste Ehe der Welt " .

Rechtsanwalt Dr . Voglsang ist ein ausgesprochener Weiber¬

feind . Seine Haushälterin Therese kündigt ihm alle 14 Tage

aber das tut sie schon seit 23 Jahren . Er schikaniert sie fürchter¬

lich , und sie rächt sich dafür , indem sie den 62jährigen unter dem

Pantoffel hält . Jeden ihrer Triumphe muß der junge Sekre¬

tär Voglsangs , Peter Reiterer , büßen . Aber er nimmt dem klei¬

nen Tyrannen nichts übel . Erstens kennt er ihn und seine gu¬
ten Seiten , zweitens ist er glücklich verheiratet . Allerdings von

dieser Ehe darf Voglsang nichts wissen . Der Rechtsanwalt
duldet keinen verheirateten Angestellten .

Eines Tages ruft ein Mister Wurl aus Ohio bei Dr . Vogl¬
sang an und fordert ihn auf , sofort ins Grand -Hotel zu kom¬

men. Ein Klient aus Amerika ! Voglsang sieht bereits Dol¬
lars in seinen Schoß regnen ! Aber dann entpuppt sich der

Multimillionär Wurl als Voglsangs verflossener bester Freund
Echorsch Wurlitzer aus Mistelbach , der vor 22 Jahren als

armer Teufel nach Amerika ging und jetzt mit Mammon in

rauhen Mengen und seiner Tochter Jessie zurückgekommen ist.
Jessie ist ein nettes Mädel , das findet auch Toni Hubermann ,
der als sechsmal Verlobter und siebenmal Entlobter mit Ohio
herübergekommen ist . Hier in Wien soll Jessie endlich das
bindende „Ja " sagen , und Dr . Voglsang soll die Eheschließung
in Szene setzen. Ausgerechnet er !

Aber Auftrag ist Auftrag und Geld ist Geld . In den Rosen¬
sälen , so steht es in allen Zeitungen gedruckt , soll das glück¬
lichste Ehepaar ermittelt werden . Die 56 600 Schilling , die
Wurl gestiftet hat , bringen ganz Wien auf die Socken und Dr .
Voglsang fühlt sich als Held des Tages . — Dies ist der Anfang
dieses originellen Lustspiels mit einer blendenden Besetzung ,
das eigentlich jedem Gefallen müßte .

Freude und Frohsinn in den Kammer - Lichtspielen ,

in welchen der große diesjährige Lustspiel - Erfolg „Die Jugend¬
sünde" zur Vorführung kommt.

Wer kennt nicht Ludw . Anzengruber und seine aus der Tiefe
des Volkstums geschaffenen Geschichten , die des Ernstes aber

auch des derben Humors nicht entbehren . An der Spitze seiner
vielen Werke marschiert wohl sein „ G 'wissenswurm "

, eine Ko¬

mödie , die sich die deutschen Bühnen im Sturm eroberte und

die nun in dem Film - Lustspiel „Die Jugendsünde " ihre große

Auferstehung feiert . All die volkstümlichen Gestalten des Groß¬
bauern Erillhofer , seiner Wirtschaftlerin Rosl , des Dusterer
und der Crescenc , seinem Weib und ihrer Tochter Urschel , des

Großknechts Wastl , der Horlacherlies und ihrer Mahm , des

Poltnerbauern und der Poltnerin , des Fuhrknechts Leonhard
und des Knechts Mich ! begegnen uns wieder und bringen

Freude und Frohsinn und einen Humor mit , der uns die Sor¬

gen des AlltaGs schnell vergessen läßt . Wie in dem Buch An¬

zengrubers , das man nicht weglegen will , ohne es restlos ein

und mehrere Male gelesen zu haben , so lassen wir dieses Film¬
werk an uns vorüberrollen , erleben die glücklichen Stunden der

ersten Liebe und den harten Schlag der „Jugendsünde "
, in wel¬

cher die Bäuerin ein derbes Wort mitspricht und manchen schö¬
nen Traum zunichte macht . Und nach jedem Streich und nach

mancher offenen und heimlichen Liebkosung , umkränzt von der

derben Sprache der Tegernseer , stimmt man ein in den Lhor
der Freude , von dem gestern das Haus anläßlich der ersten Vor¬

führung widerhallte . So können wir von der „Jugendsünde "

von einem tief in der Heimat und dem Volkstum wurzelnden

Erfolgsfilm sprechen , der auch heute Samstag und an den fol¬

genden Tagen das Zugstück des kinoliebenden Publikums bil¬

den wird .
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Lest Euve Keirnatrekttms das
«NuvlaKev Tageblatt " -

«Vstnztälev Bote "

SobWes Staatstlzeater Karlsruhe
Spielplan vom 25 . September bis 5 . Oktober 1937 . Im Staats¬

theater : Samstag , 25. 9. B 2 . Th . - Gem . 901— 1000 . Erstauf¬
führung . „Mein Sohn , der Herr Minister " . Lustspiel von

, Birabeau . 20 bis gegen 23 . (5 .— ) . Sonntag , 26. 9. Nachmit¬
tags . 1 . Vorstellung der Sandermiete für Auswärtige (Sonntag -

nachmittag - Miete ) . „ Lohengrin " . Von Wagner . 14,30—18,30.

( 0.50—3 .20) . Abends . C 2 Th .- Gem . 1001— 1100 . Erste Wieder¬

holung . „Mein Sohn , der Herr Minister " . Lustspiel von
Birabeau . 20,15—23 . (5 .— ) . Montag , L7 . 9. Kulturgemeinde .

„Maria Stuart " . Trauerspiel von Schiller . 20 bis gegen
23,30 . (0 .50— 1 .10 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Ver¬

lauf freigehalten . Dienstag , 28 . 9. Kulturgemeinde . „Maria
Ststart " . Trauerspiel von Schiller . 20 bis gegen 23,30 (0.50 bis
1 . 10 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freige¬
halten . Mittwoch , 29 . 9. Erstes Sinfonie -Konzert . Dirigent :

Joseph Keilberth . Solistin : Gertrude Pitzinger . 20—22 . ( 1 .30
bis 4 .50) . Donnerstag , 39. 9. D 3 (Donnerstagmiete ) . Th .-
Gem . 1201— 1300 . „Carmen " . Oper von Bizet . 20 bis gegen
23,80 (5 .70) . Freitag , 1 . 19. F 3 ( Freitagmiete ) . Th .- Gem . 1101
bis 1200. Zum Vorabend von Hindenburgs 90 . Geburtstag .

„Wallensteins Lager ". Hierauf : „Die Piccolomini " . Von

Schiller . 20 bis nach 23 . (4.50 ) . Samstag , 2. 19. E 2 . Th .-
Gem . 2 . S .-Gr . und 1501— 1600 . Festvorstellung zu Hinden¬
burgs 90 . Geburtstag . Erstaufführung . „Der andere Feld¬
herr ". Schauspiel von Hans Gobsch. 20 bis gegen 23. (5.—).
Sonntag , 3. 10. G 2 . Th .- Gem 1401—1500 . Festvorstellung zum
Erntedanktag . Wiederaufnahme . „ Die Zaubergeige " . Spiel¬
oper von Egk . 19,30—22,15 . (5.70) . Dienstag , 5. 19. L 3. Th .-
Gem . 1301— 1400 . „ Lucia " (Lucia di Lammeermoor ) . Große
tragische Oper von Donizetti . In der Neufassung von Wolfram .
20 bis gegen 22,30 . (5 .- ^ ) Auswärtiges Gastspiel : Sonntag ,
28. 9. 2n Rheinzabern : Werbekonzert . — Neuanmeldungen für
die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und Sinfonie - Konzert wer¬
den bei der Theaterkasse entgegengenommen . — Vorverkauss -

stelle : Durlach : Karl Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf
Hitlerstraße 51 , Tel . 458 .

Badisches Staatsthratrr .
Am Mittwoch , 29 . September beginnt die diesjährige Reihe

der Sinfoniekonzerte des Badischen Staatstheaters unter Lei¬

tung von Generalmusikdirektor Joseph Keilberth . Die im Streit
um den „ echten " Bruckner am meisten umstrittene 5 . Sinfonie
wird in Karlsruhe zum ersten Mal in der Urfassung zu hören
sein . Bei den im vergangenen Jahre in Wien und München
stattgefundenen Uraufführungen wurde diese Fassung mit Ju¬
bel ausgenommen und als eine der Bruckner 'schen Eigenart am
meisten entsprechende anerkannt . Als ein weiteres Ereignis
dieses Konzertes darf die Mitwirkung der Mezzosopranistin
Gertrude Pitzinger angesprochen werden , die Reger 's „An die

Hoffnung " singt . Die Sängerin hat im vergangenen Konzcrt -
winter als Solistin in Verdis Requiem einhellige Begeisterung
und Zustimmung gefunden . Eingeleitet wird die Vorstellung
mit der Jntrada zu Glucks „Alceste " .

Moll IZjLdrigor uroloßstsok -odirurZlsoder Tätigkeit als ^ sslsteuruirt au versodie -

äsusL Kliniken (Würrburx , Koriin und xviou ), - ulet -ck 8 -Inlivv an «ler r-lliviieuisolieii
lllnivvrsitStsIrUnilc HnIIo/8 . (I' rok . Voelelcei -), lludo iok Mioll in Karlsruhe als

korlivrit kür «lie kikronlcoiigen «1er llaniorgvns
nieäorUölusson und üdo rnelno kraxis im Hause von Herrn kr . kuäoxviAs f , koob -

strnüo 1 , Del . 3698, aus .

2u sproollon NontaZ bis kroituA nnollm . von 3 - 5 kllr und naoll besonderer

Vereinbarung .

2u allen Kassen rugelassea . kr. klukEer
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sin elegantes Kleidungsstück arirusckofssn . — Unsere

kerbst - I^Ieukeiten
sind singstrokksn u. werden Eis von der pülls der diesjährigen
b4odsschöpkungsn überrascht sein . Dorum heute noch - u :
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Vl MM
^ sincl immsp biüiy ! //
öiris unverbindliche Lssichtigung unserer Verkaufsräume

Larlsrnlrv , Lalsvrslr . » 7

überzeugt Sie von der kicktigksit dieser Sshauptung

vwiruokik nrkkrvkir k̂ üdsifsvfik unct
Linf «ektung5ksus

2 Waggon
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"
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« . MMne »
festen am Montag ein und werden an meinem Lager beim
Mterbahnhof ab 1 Uhr abgegeben . Bestellungen hierauf werden

weinen beiden Geschäften entgegengenommen .

^naress Seiler . VM -Liie
_ Filiale Durlach. Adolf Hitlerstraße 46 Telefon 203.

KeueMin uklMMser
aus prima 8pLitdol 2, in uilen krölleu

stets küilkortiZ vorrätig

Vurlavlr , UerreustruLo 21 e.

» me
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W . 8l8i !
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1 . ? isis
2 . Preis

3 . Preis

5 Preise ru I?
10 Preise ru «e -
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718 Preise im

ru _
(Zssomtv/ert von

ZVOO .-

1000 -

500 .-
500 .-
500 .-

2000 -

2500 .-

10000 .-

Möliei
xut und billig

8 « f» ralLL » » aLer , pol
klebe , klebe mit uuübaum ,

Wollnrlmmer , «rllckisn
Lüvld . lSvllllakrlmiiivr
160 er Lckrank » etvas besckLAZr

besonders prsisvert
LkesiLnäs ^Lrleken

M» « «dskxosedSN
Mm » » » M » A klirL>ctiLt.raUe ^6

l-ekerenren in : Kerxkausen ,
5öHiri §en » >Vilkerciln§en

> Isllnokmsbsrllngungon i
Dis Antworten aus dis obigsn 5 fswa - prsissrogsn sollsn in dis Abschnitts dsr vorher
erschienenen 5 Ureigen eingetragen werden , notkalls auch out einen Sogen öriskpopisr «
Senden Sie dis ausgeschnittenen Abschnitts oder den Sogen Sristpopisr mit den
l-ösungsn in einem geschlossenen Umschlag und richtig frankiert an dis vökms
kstleksmis - Ssssllsckok , in . l, . kswo - Kbtsllung , cllsmnltr/postlack SSS

Stichwort : Preisausschreiben )
und vermerken Sie Ihren hlomsn nebst genauer Anschrift «lsutlick nuk «lsr iküclcssite
clss örlekurnsehlagss » 7ur Tsünokms berechtigt ist jeder mit -Xvsnohms dsr ^ srk -
angsstslltsn und deren Angehörigen « SinsendungsschIuK ist dsr 31. Oktober 1- 37
(Datum des Poststempels ) » Dis Entscheidung über dis Verteilung dsr Preise fällt
unanfechtbar dos Preisgericht » Durch ikrs Sstsiligung om Preisausschreiben erkennen
dis kinssndsr dis kntschsidvng des Preisgerichtes von vornherein on « Das Preisgericht
besteht aus nachfolgenden Personen : bkotar Dr. pokert Böller , LkemnOr. Prokurist
k . Klein, Ohsmnitr , prau ü. Voll , Chemikerin , Oismnitr , XVsrbebsrotsr XV. 6 . krouns,
ksrlin » Anfragen können nickt beantwortet werden » lxlickt richtig frankierte kin -
ssndungsn werden nickt angenommen » Dis Oswinnsr dsr klouptpreiss bis ru llV 20 .-
werden in den Isitschristsn „Illustrierter ksobocktsr " und „ ösrliner Illustrirts Isitung "
vom 22 . blovembsr 1 - 37 bskonntgsgebsn » Dis Oswinnsr dsr Preise ru 10 .-

bis 2 - werden onscklisllsnd direkt benachrichtigt «

Inserieren bringt Erfolg !
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Mohnostmen der kelldsregierung zur vervllllguns
der Speisefette für die minderbemittelte veoötkerung

Die Ausgabe der Reichsverbilliaungsscheine für Speisefette anSozialrentner, Kleinrentner, Wochenunterstiitzungsempfänger ,Wolu.-Empfänger, Kurzarbeiter, Kriegsbesck >ädigte und -Hinter¬bliebene , Fürsorgearbeiter, kinderreiche Familien , Lohnempfänger ,deren Einkommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nichtwesentlich überschreitet, sowie Empfänger von Familienunter-ftützung sür die Monate Oktober , November und Dezember 1937erfolgt auf dem Rathaus (großer Rathaussaal ) und zwar :
am Dienstag, den 28 . September 37 von 8—12 Uhr an die Be¬rechtigten der Buchstaben A—E,am Dienstag, den 28 . September 37 von 14— 17 Uhr an die Be¬rechtigten der Buchstaben H- K,am Mittwoch , den 29 . September 37 von 8— 12 Uhr an die Be¬rechtigten der Buchstaben L- R,am Mittwoch , den 29 . September 37 von 14—17 Uhr an die Be¬rechtigten der Buchstaben S— Z .
Diejenigen Volksgenossen, die nach ihrer wirtschaftlichen Lageauf den Bezug von Konsummargarine angewiesen find, ohne dätzbei ihnen die Voraussetzungen für die Gewährung der Verbilli¬gungsscheine erfüllt sind , erhalten Stammabschnitte mit Bezug¬scheinen für Konsummargarine ohne Verbilligungsschein , wennihr Einkommen in der Nähe des dreifachen Richtsatzes der öffentl .Fürsorge liegt .
Die Ausgabe dieser Scheine erfolgt gleichfalls im großen Rat¬haussaal und zwar am '.
Donnerstag, den 39. September 37. vorm , von 8—12 Uhr .Wir machen erneut darauf aufmerksam , daß der Händler den

Bestellschein für die Konsummargarine nur dann abtrennen darf,wenn der Inhaber die darauf entfallende Konsummargarine tat¬
sächlich für sich bestellt. Verkaufsstellen , die dieser Anordnung zu¬wider handeln , kann die Annahme der Scheine untersagt werden .Kontrolle Hierwegen bleibt Vorbehalten .

Durlach , den 28 . September 1937 .
Stadt . Fürsorgeamt.

Taubeuflus .
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach K 34 der Feld¬polizeiordnung des Amtsbezirks Karlsruhe der Taubenflug wäh¬rend der Spätjahrsaussaat bis 1 . November ds . Is . verboten ist.Von dem Verbot sind die Tauben der Mitglieder des Reichsver¬bandes für Brieftaubenwesen ausgenommen .
Ich werde durch polizeiliche Kontrolle seststellen lassen , ob diein Betracht kommenden Taubenschläge geschlossen sind , und gegenZuwiderhandelnde Vorgehen.
Durlach , den 24. September 1937 .

Der Bürgermeister.

Nlödl . Llmmer
zu vermieten.

Zu e . s. ugen im Berlag.

Llricklmssidki «
zu Zerkauten .

Zu ei fragen im Verlag.
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in künstlerischen Aus
sührungen
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kvtth . Aollev
Holzbildhauer
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lassen 81e sieb vom Sandmann beratenbei ^ nkertlAunx uacl b-iekeruvA von :
iVlalratren — ksllslslien
vslcorotions - u. 7opsrierorlre >1en

Lüg . Mol « g,
Hör 1 -^ r» « , LvdvvarrvalüstraLe 6l .

Villa
1933 erbaut, in schönster Billen-
läge, mit 8 Zimmer, Küche, L
Mansarden, eingebautes Bad .2 grobe Terrassen, Zentralhei
Wng , Garage . 8M gm Zier - u
Nutzgarten mit gutem Obstectrogauf 1 November d . I . zu ver¬mieten durch
A. Hein ' ckel. Werderstrabe 11 .

Titeln -Verkauk

Anlfillsf
neben vurlaeber Tageblatt .

Adoavevte » KM bet
unsele» Inserenten t

Heue sisrke elrUene

« -».RIIIlSM
100 b-iter 19 per chir.
150 lütter 14 ^ per btr .

ab 200 bitter 1Z H' per lür .
verkaukt

lr « lL ^ er1
naloral . Volngsrlon

am ljadnbok
Kestsilunxentverüen iavurlaok
Kirobstr . 14ent^e^en genommen

il a vl 8
zu vermieten, ganz oder geteiltaus 1 . Oktober oder später.Zu erfragen im Verlaa .

( ^ ucilsnclsl -

chronische Verschleimung , Luströhrenkatarrh ,
hartnäckige Bronchitis mit Auswurf . Asthmawurden mit Vr . Voether -Ta - letteu auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft .Bewährte «
unschädliches , kräulerhaläges Speziaimitt -l.
Enthält I erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurffördernö .Reinigt , beruhigt u. kräftigtdie angegriffenen Gewebe . Zahlreiche schritt»
liche Anerkenmmgen baubarer patieoiearmo oou zufrieöenea Ärzte » ! In Apotheken— E »— >. kreis 317l .4 Aund 3.50

Schöne

ZMnlcrMhilNilli
u . Mansarde, mit Küche u . allem
Zubehör auf 1 . November wegen
Wegzug zu vermieten.

Zu erfrag«n im Verlag.
Zur Anlchaffung von

MüdLl
erhalten Sie einen

» reüll
unter sehr günstig . Bedingungen

Auskunft kostenlos.
Linri 8xr ; Syl « r
Korksrnh " . Kaiserstroße Nr . W
tterr . Swuhe zu verkaufe »
Kinderschuhe . . von 80 4» an
Damenschuhe . . von 100 a:
Herrenschuhe . von 140 4» anKarl »vnve . Körnerstr 18 Part

V<k««AelUü» öeu p «riÜwrrk«»

Kit „ Ui«ot «u" Kaan man von
S « tta » 88ea
bekrolt rverüen kreis KK . 2 90.2u daben ln allen Kpotkeken.Stets vorrätig in UurlavI, .

Hirseb - Kpotbe.
Auf 1 . April 1938 große

Z « d. zZiMvK0h » M
mit Bad , in freier Lage zu mie¬ten gesucht Angebote unterNr 6 >3 an den Verlag

Weiterer Herr mit e g . Möbel
>ucht leeres oder einiach wöbl.Zimmer m t Küche oder Koch¬
gelegenheit , Scadt oder Land ,fttwas Arbeit erwünscht Dnsel st
sind einige Mille anszulerbengegen Sicherheit Offerten m 't
Preisangabe unter Nr . 612 anden Verlag

Junger Mann » umr « insachmövt Zimmer (sevarat) oderMansarde. Angebote unter Nr.
OlO an > en Verlaa.
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